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Statistik 
Nachklausur 
Dienstag, 16. Mai 2006 
· Im Multiple-Choice-Teil (Aufg. 1) ergibt jede richtige Lösung (zu einer Aussage) 1,5 Punkte. 
Es können hier also insgesamt 30 Punkte erzielt werden. 

· Die Lösungen von Fill-In-Aufgaben (Aufg. 2 bis 5) sind in die dafür vorgesehenen Felder bzw. Leerräume einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist ! 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. 

· Es können insgesamt 90 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da auch die Bearbeitungszeit 90 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Beachten Sie die Zeitvorgaben. Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Zulässige Hilfsmittel:      Bitte schreiben Sie nicht mit roten Stift.
- Formelsammlung ohne eigene Text-Anmerkungen (Formeln zugelassen),
- Taschenrechner ohne Textverarbeitungsfunktion.   KEINE HANDYs!! (( aus und weg in die Tasche)  


· Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit (5 Aufgaben auf 6 Seiten).
Füllen bitte vorab die unten stehenden Kästchen aus   („Versuch“ = ich schreibe die Klausur zum ... Mal (). 

	Name:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1. Versuch: 
	

	Vorname:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2. Versuch:
	

	MatrikelNr:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Wenn zutreffend, unbedingt ankreuzen  (  3./4. Versuch:
	


Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

	Alter:
	
	Studiengang:
	
	Semester: 
	
	Geschlecht:
	
	Berufsausbildung (J/N):
	


Diese Angaben werden -natürlich- nicht zusammen mit Ihrem Namen/Matr.Nr. gespeichert, sondern dienen ausschließlich statistischer Auswertung!

Aufg.           Punkte:                     Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:

	1. MC
	(30)
	
	
	

	2
	  (13)
	
	Datum: 
	

	3
	   (20)
	
	Note
	

	4
	   (20)
	
	
	

	5
	  (7)
	
	
	

	
	(90)
	
	Unterschrift
	


Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
Die benotete Klausur ist Ihr Leistungsnachweis
Aufgabe 1 Multiple Choice   Bitte kreuzen Sie an - Erläuterungen sind nicht erforderlich. 

Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“.   
[je 1,5 Punkte (  Gesamt 30 Punkte]
	richtig
	falsch
	  Welche Aussage ist richtig?

	X
	
	1.1 Das geometrische Mittel ist immer positiv

	
	X
	1.2 Eine Grundgesamtheit ist normalverteilt, wenn die Stichprobe mehr als 50 Elemente umfasst. 

	X
	
	1.3 Den Zusammenhang zwischen Einkommen und Dauer der Berufsausbildung in Jahren kann man mit dem Rangkorrelationskoeffizienten ermitteln.

	
	X
	1.4 Die Anzahl der möglichen Anordnungen von n Elementen bezeichnet man als Kombinationen

	X
	
	1.5 Bei einem stetigen Merkmal kann unter bestimmten Voraussetzungen vom Stichprobenmittelwert auf den der Grundgesamtheit geschlossen werden. 

	X
	
	1.6 Ein statistisch nachgewiesener Zusammenhang zwischen zwei Merkmalen A und B legt nahe, daß auch ein inhaltlicher Zusammenhang besteht. 

	X
	
	1.7 Aus den Werten einer Ratingskala darf ein arithmetisches Mittel berechnet werden

	
	X
	1.8 Der Zentrale Grenzwertsatz beschreibt den Mittelwert der Standardabweichungen

	
	X
	1.9 Bei Prognosen mittels linearer Trendfunktion müssen die Saisonkomponenten von den y^- Werte abgezogen werden

	X
	
	1.10 Wenn alle Untersuchungseinheiten gleiche Merkmalsausprägungen haben, entspricht die Lorenzkurve der Gleichverteilungsgraden. 

	X
	
	1.11 Die Irreguläre Komponente ist letztlich das, was durch die Zeitreihenanalyse nicht erklärt werden konnte

	X
	
	1.12 Der Median ist dasselbe wie das 50%-Percentil

	
	X
	1.13 Eine Konzentrationskurve beschreibt den Zusammenhang zwischen zwei unterschiedlichen Merkmalen

	
	X
	1.14 Ein Merkmal kann nicht gleichzeitig stetig und metrisch sein. 

	X
	
	1.15 Die Standardabweichung einer Standardnormalverteilung ist immer gleich

	
	X
	1.16 Mit welchem Mittelwert ein Durchschnitt gebildet wird, ist in der Realität egal

	X
	
	1.17 Ein Mittelwert kann als gewogener Zentralwert gebildet werden

	X
	
	1.18 Um den Zusammenhang zwischen metrisch skalierten Daten mit rs zu bilden, müssen die Daten zunächst transformiert werden. 

	
	X
	1.19 Die Summe der 
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bei Glättung mit KQ-Trend sollte positiv sein. 
	

	X
	
	1.20 Ein Histogramm ist eine flächentreue Häufigkeitsdarstellung. 
	(30)


Peter S. und Paul K., zwei passionierte Bücherwürmer, betreiben einen Buchladen mit Gelegenheit zum Probelesen bei einer Tasse Tee oder Kaffee. Der gemütliche Laden war anfangs eher ein Geheimtipp, aber sie wird immer bekannter, die BücherStubeBremen (BSB). 
Aufgabe 2 Peter stoppt die Anwesenheitszeiten der Kunden im BücherStubeBremen (in Minuten). Das Ergebnis ist in der folgenden Tabelle dargestellt. 
[Gesamt: 13 Punkte]
	
	Minuten
	
	Anzahl Kunden
	

	0
	bis unter
	2
	12
	

	2
	bis unter
	5
	22
	

	5
	bis unter
	10
	18
	

	10
	bis unter
	18
	9
	

	18
	bis unter
	30
	5
	

	
	
	
	
	


Aufgabe 2.1 Zeichnen Sie ein Histogramm mit Häufigkeitspolygon 
[5 Punkte]
                       [image: image3.wmf]
Aufgabe 2.2 Zeichnen Sie die Summenhäufigkeitsfunktion und ermitteln Sie graphisch (einzeichnen), wie viel % der Kunden 10 Minuten oder kürzer im Laden verweilen. 
[4 Punkte]
                        [image: image4.wmf]
Aufgabe 2.3 Bestimmen Sie a) die Näherungswerte für die durchschnittliche Aufenthaltsdauer in der  BücherStubeBremen  und deren Standardabweichung. 
[2 P]
b) Warum sind dies nur Näherungswerte? 
[2 P]
(  Werte s.o b) weil nicht die Originaldaten verwendet werden, sondern nur bereits verdichtete

Aufgabe 3 Kostenschätzung:  Die Druckkosten für Prospekte der BücherStubeBremen  variieren zwischen den einzelnen Bestellungen, da sie bei verschiedenen Lieferanten und in verschiedenen Stückzahlen beauftragt werden. Für die Kalkulation der nächsten Bestellungen wird jedoch eine Abschätzung des zu erwartenden Rechnungsbetrags benötigt. 
[Gesamt: 20 P.]
Aufgabe 3.1 Stellen Sie aus den folgenden Angaben eine lineare Kostenfunktion auf
 [5 Punkte]
und zeichnen Sie die Situation  (Rohdaten und Kostenfunktion)
[2 Punkte]
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Stück

Preis
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	Schätzfunktion:  y^ = 89,6 + 4,4 x


Aufgabe 3.2 Interpretieren Sie dieses Ergebnis. Was bedeuten die beiden geschätzten Werte inhaltlich? Erläutern Sie insbesondere die Elemente der linearen Kostenfunktion. Macht diese aus Ihrer Sicht Sinn?
[3 P]
a = 89,6 Fixkosten - v.a. Erstellung Druckvorlagen, aber auch Versand- / Lieferkosten ...

b = 4,40 € variable Kosten pro bestellter Verpackungseinheit 

Ja, dies ist bei Druckerzeugnissen typisch: Hauptkostenfaktor ist die Herstellung der Druckvorlagen (Druckfolie, Druckplatte), die variablen Kosten pro Stück sind dann recht gering. 

Aufgabe 3.3 Prüfen Sie die statistische Güte der ermittelten Funktion.  
 [4 P]
Interpretieren Sie Ihr Ergebnis (ist dies „eine hinreichend gute Abschätzung“?)
 [2 P]
s.o. R2 = 0,85.
etwa 85 % der Schwankungen der y-Werte werden durch die Regression erklärt. 

Das ist ein recht hoher Wert, d.h. die Kalkulation kann durchaus auf diesen Annahmen beruhen 

Aufgabe 3.4 Ermitteln Sie den Korrelationskoeffizienten
 [1 P]
r = 0,922   (Wurzel aus R2)

Aufgabe 3.5 Es werden demnächst größere Mengen Prospekte bestellt. Ermitteln Sie die zu erwartenden Kosten bei Bestellung von 30, von 50 und von 80 Stück. 
[3 P]
s.o. (222; 310; 442 Eur)

Aufgabe 4 Marktforschung
 [Gesamt: 20 Punkte]
Aufgabe 4.1 Peter und Paul haben unabhängig voneinander verschiedene Kunden in der BücherStubeBremen  beobachtet. Peter beobachtete 25 Frauen, die durchschnittlich 46,10 EUR ausgaben, wogegen Paul bei 22 Männern Durchschnittsausgaben in Höhe von 44,30 EUR beobachtete. Beide maßen eine Standardabweichung von 2,50 EUR. Nach Ladenschluss diskutieren die beiden, ob sich die beiden Gruppen voneinander unterscheiden. Paul verneint dies und meint, mit neunundneunzigprozentiger Wahrscheinlichkeit wären beide Gruppen eigentlich gleich und die unterschiedlichen Beobachtungen reiner Zufall. Überprüfen Sie diese Behauptung.
[7 P]
Aufgabe 4.2 Eine Marktforschungsstudie hatte im letzten Jahr ergeben, dass 85 Prozent der Kunden das Marketingkonzept der BücherStubeBremen für eine gute Idee hielt. Nun wollen die Gründer nun wissen, ob sich die Zustimmungsquote verändert (erhöht oder gesenkt) hat. Von 300 zufällig ausgewählten Befragten antworteten 270, dass sie das Marketing der BücherStubeBremen  „eine tolle Sache“ finden. Testen Sie mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit von einem Prozent, ob sich die Zustimmungsquote verändert hat. 
[7 Punkte]
	Informationen:
	Beobachtungen
	Mittelwert
	Verteilung


Aufgabe 4.3 Bewerten Sie den oben durchgeführten Test aus statistischer Sicht. 
Was war die Fragestellung von Peter und Paul?    Waren die in der Aufgabe vorgegebene Vorgehensweise sinnvoll - oder wie wäre ein eventuell besseres Vorgehen gewesen ?
[2 Punkte]
Es kann unterstellt werden, dass Peter und Paul  vor allem wissen wollten, ob sich die Zustimmung erhöht hat. Daher wäre eher ein einseitiger Test eher angebracht gewesen. 
Aufgabe 4.4 Schätzen Sie auf Basis der Werte aus 0, in welchem Intervall sich der unbekannte wahre Anteil der Personen befindet, die die BücherStubeBremen gut finden.  
[2 Punkte]


 
W (0,85 - 2,57( 0,017  (   p  (  0,85 + 2,57( 0,017) = 0,99
 
W (0,855  (   (  0,945) = 0,99
Aufgabe 4.5 Skizzieren Sie dieses Intervall zeichnerisch
[2 Punkte]
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Aufgabe 5 Einige Kunden monieren angesichts ihrer Rechnungen, dass das Preisniveau doch deutlich angestiegen sei. Peter untersucht das Einkaufsverhalten in zwei aufeinanderfolgenden Jahren (J1, J2) und stellt folgende Zahlen fest: 
[7 Punkte]
	Produkt
	Menge J1
	Menge J2
	Preis J1
	Preis J2
	

	Fachbücher
	10
	11
	50,00 €
	52,00 €
	

	Reiseliteratur
	5
	4
	39,00 €
	36,00 €
	

	Krimis
	18
	30
	16,50 €
	15,00 €
	

	Kochbücher
	3
	5
	39,00 €
	44,00 €
	

	
	
	
	
	
	


Aufgabe 5.1 Berechnen Sie den Preisindex nach Laspeyres für J2 zur Basis J1.
[4 Punkte]
s.o.   LP=99,4
der Preisindex ungefähr100, die Preise sind also gleich geblieben (minimal gesunken). 

Aufgabe 5.2 Errechnen Sie die absolute und prozentuale Änderung der Ausgaben, die die Kunden getätigt haben. Ist die Beschwerde berechtigt? 
[3 Punkte]

s.o.   Ausgaben stiegen um 25%, 

d.h. die Ausgabensteigerung ergibt sich in Folge erhöhter Nachfrage und nicht aus den Preisen.  

Viel Erfolg !
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